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Sitzung der Kommission Barrierefreies Bauen       

Protokollauszug vom 04.07.2017 
 

                       

TOP 3: 

Sachstand Marktliner 
Vorlage MA/FB61/0729/WP17:  
 
 

Die Kommission Barrierefreies Bauen beschließt zur Vorlage der 
Sitzung des Mobilitätsauschusses am 06.07.2017, 
MA/FB61/0729/WP17:  
 
Die Kommission barrierefreies Bauen spricht sich für eine 
eigenständige Linie 3 (ASEAG 02) aus. Es soll vermieden werden, 
dass Haltestellen durch Änderungen der bestehenden 
Linienführung wegfallen. Die Einrichtung einer Haltestelle 
unmittelbar auf dem Markt ist erforderlich, um kurze Wege für  
mobilitätseingeschränkte Menschen zu ermöglichen. Die 
eingesetzten Busse müssen barrierefrei sein. Sollte ein Elektrobus 
eingesetzt werden, muss dieser mit Geräuschverursacher 
ausgestattet werden, damit blinde Menschen das ankommende 
Fahrzeug hören können. Eine barrierefreie Nutzbarkeit muss auch 
bei Einsatz eines Elektrobusses gewährleistet werden.   
   

TOP 4: 

Vorlage MA/FB61/0725/WP17:  
Kullenhofstraße, Anpassung 
wegen Umbau Uniklinik, 
Planungsbeschluss 
 

 
Die Kommission Barrierefreies Bauen beschließt zur Vorlage der 
Sitzung des Mobilitätsauschusses am 06.07.2017, 
MA/FB61/0725/WP17:  
 
Die Kommission barrierefreies Bauen spricht sich grundsätzlich für 
eine Trennung von Fuß- und Radwegen aus. Eine Planung, bei 
welcher der Fußweg für Radfahrer freigegeben und zusammen mit 
den Fußgängern genutzt werden soll, wird aus 
Sicherheitsaspekten abgelehnt.  
 
Die vorliegende Planung in der Kullenhofstraße sieht auf der 
nördlichen Seite zwischen Kreisverkehr und der 
Fußgängerquerung eine gemeinsame Nutzung des Fußweges 
neben dem bestehenden Schutzstreifen für Radfahrer auf der 
Fahrbahn vor. 
Aufgrund des erhöhten Fußgängeraufkommens durch die neuen 
Parkhäuser einerseits und der steigenden Zunahme von schnellen 
E-Bikes andererseits kann bei einer gemeinsamen Nutzung der 
Fläche eine Gefährdungslage für Fußgänger und hier 
insbesondere für ältere Menschen und Menschen mit 
Behinderungen nicht ausgeschlossen werden. 
 
Bei der Planung der Parkflächen außerhalb der Parkhäuser 
müssen genügend Behindertenparkplätze mit geringer Entfernung 
zum Haupteingang der Klinik geschaffen werden. Die 
Behindertenparkplätze sollten im öffentlichen Raum eingerichtet 
werden, damit bei einer Fehlnutzung ein Abschleppen möglich ist. 
 

Protokollführerin: Frau Krauß, FB 56/110  
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